
Der beste Bericht 
des
Betriebspraktikums
der allgemeinbildenden 
Schulen
Schuljahr 2010 / 2011

Informationen
für alle
LehrerInnen und SchülerInnen,
die am

Betriebspraktikum
beteiligt sind.

www.schule-wirtschaft-osthessen.dewww.schule-wirtschaft-osthessen.dewww.schule-wirtschaft-osthessen.de

Was noch?

Bitte geben Sie eine kurze Rückmeldung  bis 
zum 31.1.2011 an, ob Sie sich am Wettbewerb 
beteiligen werden.

Abgabetermine der Berichte: 13. Mai 2011

Weitere Informationen erteilen:

Klaus-Peter Hamann 
Lindenauschule
Rue de Confl ans 4, 
63457 Hanau
( 06181/9514314    7 06181/9514344
* k.hamann@ls-hu.de
 
Vera Hillenbrand
Georg-Büchner-Schule
Langendiebacher Straße 35, 
63526 Erlensee
( 06183/92010 7 06183/920121
* gbs@schule.mkk.de

Oliver Schmidt
Heinrich-Böll-Schule
Pestalozzistraße 1 
63486 Bruchköbel
( 06181/982050 7    06181/98205134
* o.schmidt@hu.ssa.hessen.de

Veranstalter:

Friedrichsring 4 63069 Offenbach/Main
( (069) 8600429-60
7    (069) 8600429-63
*   hpolierer@hessenmetall.de

Die drei Erstplatzierten pro Schulform nehmen an der 

Endausscheidung der Region Osthessen teil (6 Arbeits-

kreise).
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Einheitliche Beurteilungskriterien

Die Jurymitglieder vergeben maximal 30 Punkte. Be-
wertet werden:

A Formale Struktur (maximal 8 Punkte)

Deckblatt mit vollständiger Angabe zu m

Vorname, Name, Adresse,  m
Klasse, Schule, Schulform, m
betreuende Lehrkraft m
Praktikumsbetrieb,Betreuer(in) im Betrieb m

Ein unvollständiges Deckblatt führt zum Ausschluss.

Inhaltsverzeichnis m

Übersichtlichkeit m

Vollständigkeit m

Sauberkeit m

B Inhalt (maximal 12 Punkte)

Aufbau und Gliederung sollte enthalten: m

Erwartungen an den Betrieb, m
Ablauf des Betriebspraktikums, m
Infomaterialien und alle nicht selbst gefertigten  m
Texte gehören in den Anhang.
Refl exion des Praktikums, Auswertung m

Vorstellung des Betriebes  m

Berichte (bitte keine Wiederholungen, auch bei- m
spielhafte Tagesberichte sind möglich)

Quellenangaben, Zitate bitte kenntlich machen m

C Gestaltung, Kreativität, Originalität, in-
haltliche Einbindung von Fotos, Grafi ken 
oder zeichnungen (maximal 6 Punkte)

D Gesamteindruck (maximal 4 Punkte)

Berichte in Form von vorgefertigten Medien (Broschü-
ren, Hefte, o. ä.) werden nicht bewertet.Die Verwen-
dung von Klarsichthüllen pro Blatt ist nicht erwünscht.

Veranstalter

Der Arbeitskreis SCHULEWIRTSCHAFT Ha-
nau zeichnet die besten Berichte des Schüler-
betriebspraktikums des Schuljahres 2010/2011 
aus. Die Siegerehrung wird am Ende des 
Schuljahres in einem Unternehmen der Region 
durchgeführt.

TeilnehmerInnen

SchülerInnen der Sekundarstufe I aus För-
derschulen, Hauptschulen, Realschulen, inte-
grierten Gesamtschulen, Gymnasien, sowie 
Gymnasiale Oberstufen (die fünf besten Be-
richte pro Schule) können über ihren Prakti-
kumsbetreuer oder die Schule an dem Wett-
bewerb teilnehmen. Bei integrierten Schulen 
können 5 Berichte pro Jahrgangsstufe 8+9 ein-
gereicht werden.

Jury

Eine Jury , bestehend aus Lehrkräften und Vertre-
tern der regionalen Wirtschafr, bewertet die Berichte 
nach den nebenstehenden Beurteilungskriterien.

Preise

Die Sieger werden mit Sach- oder Geldpreisen, 
die von jährlich wechselnden Sponsoren zur 
Verfügung gestellt werden, geehrt. Außerdem 
erhalten sie ein Sieger-Zertifi kat. Die Erstplat-
zierten pro Schulform nehmen am Enausscheid 
um den besten Praktikumsbericht Osthessens 
teil. Diese Siegerehrung fi ndet im Herbst 2011 
statt

Anmeldung

Wir nehmen mit den max. 5 besten Prak- m
tikumsberichten unserer Schule an der 
Prämierung des
Arbeitskreises SCHULEWIRTSCHAFT 
Hanau teil.

Schule:.........................................................

....................................................................

aus der Schulform

Förderschulen q

Hauptschule  q

Realschule / BfS q

integrierte Gesamtschule q

Gymnasium Sek. I q

Gymnasium Sek. II q

Weitere Informationen bitte direkt an:

Name:..........................................................

Vorname:............................................................

Anschrift:............................................................

Telefon:..............................................................

Fax:...................................................................

e-mail:................................................................

I q ch möchte auch Zertifi kate an meine 
Schüler verteilen, die nicht zu den 5 Besten 
unserer Schule gehören.

per Telefax: 06181-9514344

Qualität geht vor Quantität!


